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Politische Wochenschau
„Ende gut, alles gut" ! Ob man das auch von dem Völker¬

bund sagen kann ? Die achte Vollversammlung hat am Mon¬
tag Schluß gemacht , die 46 . Tagung des Rats am Mittwoch.
Die Herren sind abgereist, Briand etwas früher , als man
erwartet hatte, Chamberlain noch früher und Dr.
Stresemann hat auch noch den letzten Tag des Rats in
Eens ausgehalten .

Der Vorsitzende meinte, noch nie habe eine Tagung so
viel ausgerichtet, wie die Septemberversammlung 1927 .
Chamberlain gar , sie sei die „ interessanteste " von aller
gewesen , die in diesen 8 Jahren abgehalten wurden . Andere
sind wieder anderer Auffassung und meinen , etwas Tatsäch¬
liches habe auch die Septembertagung nicht fertig gebracht .
Kommt wirklich viel darauf an , was man vom Völkerbund
erwartet . Wer aber denkt , welche grundverschiedene und
einander direkt bekämpfende Interessen auf diesem Welt¬
parlament mit 55 Staaten in Genf Mm Austrag kommen ,
der wird seine Erwartungen vernünftigerweise recht beschei¬
den stellen. Viele Köpfe , viele Sinne!

Jedenfalls hat die Vollversammlung mit einer schönen
Geste sich von der internationalen Bühne verabschiedet . Sie
hat die vielumstrittene polnische Entschließung angenommen :
„Jeder Angriffskrieg ist und bleibt verbo¬
ten "

. Ein wirklich großes Wort . Wenn die Menschheit , ja
wenn nur die Völkerbundstaaten mit diesem löblichen Be¬
schluß Ernst , wirklichen Ernst machen würden, dann gäbe
es überhaupt keinen Krieg mehr, dann hätten aber auch die
Riesenflotten der Seemächte und die Riesenheere Frankreichs
und die fürchterlichen Tanks Amerikas keinen Sinn mehr.
Aber zwischen frommen Wünschen und der rauhen Wirklich¬
keit liegen unausfüllbare Abgründe. Gerade Polen , von
dem dieser Antrag ausging , sieht alles nur nicht friedliebend
aus . Alle seine Versuche eines .Nichtangriffsvertrags " oder
eines „ Ostlocarno" haben, wie auch dieser Antrag , nur den
einen schlecht verhüllten Zweck: die deutsch- polnischen Grenzen
für Zeit und Ewigkeit zu sichern . Und Frankreich
vollends! Was hat dieser Paul - Boncour nicht alles
versucht , um die Abrüstungsverhandlunoen zu erschweren ?
Immer und immer jammert er von der „ nationalen
Sicherheit "

, die vorher durch alle möglichen Verträge ,
am liebsten durch die Wiederbelebung des von England tot-
geschlagenen „ Genfer Protokolls " hergestellt sein müsse . An¬
ders sei eine Abrüstung schlechterdings unmöglich .

Wie die Vollversammlung, so auch der Völkerbunds¬
rat , der eigentlich den Höhepunkt der ganzen Einrichtung
bildet . Endgültige und bindende Beschlüsse sind von ihm nicht
gefaßt worden . Seine Haupttätigkeit besteht in der „Unter¬
suchung" der ibm vorgeleqten Streitfälle , in der Aufdecnmg
ihrer „ großen Schwierigkeiten" und im — Vertagen . Ver¬
tagt wurde die Entscheidung über den Sreit um die Dari -
ziger W e st e r p l a t t e , wo die Polen vertragswidrig ein
Munitionslager mit militärischer Bewachung eingerichtet hat¬
ten , vertagt auch zu guter Letzt die Schlichtung in dem Streit
zwischen der griechischen Regierung und der deutschen Vulkan-
Werft , die seinerzeit das Kriegsschiff „ Salamis " für Griechen¬
land gebaut hatte . Also warten wir die Dezembertagung ab !

Dr . Stresemann ist wieder in Berlin angekommen.
Was bringt er für Reiseandenken von Genf mit? Auch hier
darf man nicht allm viel erwarten . Aber es ist anzuerken¬
nen , daß er zum Schluß doch noch die deutschen Interessen
nachdrücklich vertreten hat , daß er namentlich hinter das
Tannenberg -Bekenntnis Hindenburgs sich unerschrocken ge¬
stellt hat und so für Deutschlands „ reines Herz" und „reine
Hände" im Weltkrieg gegen französische und belgische Ver¬
leumdungen mutig ausgetreten ist. Seine Worte haben über¬
all da , wo man für Wahrheit und Ritterlichkeit nicht alles
Gefühl verloren hat . zustimmenden Widerhall hervorgerufen .
Führende encll -ül' e Mütter widerspre-bm mit aller Ruhe dem
französischen und . belgischen Wutgeschrei . „ Die Sorge der
Deutschen um ihren guten Namen sei echt und aufrichtig"
(Westminster Gazette) . Es sei durchaus wahr , „daß die
Krieasschuldklausel im Versaill-r Vertrag unsinnig sei . und
daß sie wie jede andere Klausel abgeändert oder aufgehoben
werden könne"

(ManchesterGuardian) . Freilich, zwischen eng ,
lischer Presse und englischer Regierung liegt manchmal eine
tiefe Kluft. Baldwin und C hamberlain werden nicht
den Mut aufbringen , sich in der Kriegsschuld und in der
Kri» asgre " elfrage auf Deutschlands Seite zu stellen .

Was übrigens die letztere betrifft , so hat unlängst der
belgische Ministerpräsident I a s p a r sich das Tollste geleistet .
Man bat fast das Gefühl, den Mann haben die Lorbeeren
eines Poincare und eines Barthou nicht ruhen lassen.
Er wollte der Welt zeigen , daß er im Schimpfen und Be¬
schimpfen noch mehr fertig bringe. Aber , was sagen die
Belgier selbst dam . daß ihre eigenen Zeitungen im Jahr
1914 die F r e i s ch ä r l e r bis in den siebten Himmel hinaus
als „ unvergleichliche Patrioten und Märtnrer" vriesen ? Und
warum hat die belgische Regierung kürzlich befohlen , alle
Zeitungen von August bis September 1914
aus den öffentlichen Bücher - und Lesehallen
wegzunehmen ? Sa etwas nennt man sonst ein „böses
Gewissen " .

Also von einer Verständigung zwischen uns und unfern
westlichen Nachbarn ist für die nächsten Jahre nicht viel zu
hoffen. Aber das entbindet uns noch lange nicht von der

Tagesspiegel
Der hessische Landtag Hai mit Stimmenmehrheit einen

sozialdemokratischen Antrag angenommen » daß die Regie¬
rung sich bei der Reichsregierung für die Aufhebung der
Todesstrafe einsehen solle. In Hessen solle die Todesstrafe
nicht mehr zur Anwendung kommen. ,

Der Regierungspräsidentin Trier hat beim französischen
Befehlshaber gegen die Scharfschießübungen der französi¬
schen Artillerie aus dem Ucbungsplah Grüneberg bei Trier
Beschwerde erhoben.

Am 30. September wurde die Herbstlagung der Deut -
schen Landwirtschaflsgesellschaft in Magdeburg eröffnet .

nationalen Pflicht, immer und wieder den Mund aufzutun
und unser Recht zu fordern . Einmal muß doch die Stunde
schlagen, wo man uns hören muß und wird . Also : Weg mit
der Kriegssckuldlüae! Nieder mit den Kriegsgreuellegenden!
Hinaus mit den Koloniallüqen ! Aber auch : Räumung der
Rheinlande , Rückgabe des Saargebiets, Revision des Dawes -
plans ! Das sind die unerläßlichen Forderungen unserer
Außenpolitik. Hier gibt 's kein Rasten und kein Markten , soll
anders Deutschland wieder genesen .

Ueber die Wiedergenesung unserer Wirtschaft gab 's in
der letzten Woche wieder viel zu hören. Der Frankfurter Jn -
dustrietagung folgte der Groß - und Ueberseehan -
delstag in Hannover . Die Zeiten sind vorüber , wo
man den Handel für „ Betrug " (Robert Owen) oder für
„Prellerei "

(Benjamin Franklin ) hielt. Man weiß heute,
saß Großhandel uyd Industrie unzertrennlich zusammengehö¬
ren, daß ein leistungsfähiger interessierter Handel sowohl für
die Absatzwerbung, wie für die billigste Bedarfsdeckung und
nicht zuletzt für die Geld - und Kreditvermittlung zwischen
Produzenten und Konsumenten unentbehrlich ist.

Ganz besonders stark hängt unsere Außenhandels¬
bilanz von einem gut funktionierenden Groß - und Ueber-
seehandel ab. Leider übersteigt seit Monaten unsere Einfuhr
die Ausfuhr . Mit anderen Worten : Wir geben viel mehr
aus , als wir einnehmen, machen also fortgesetzt Schulden im
Ausland . Im Monat Juli hatte die „Passivität unserer
Handelsbilanz" die gefährliche Höhe von 431 Mill . Mark
erreicht. Glücklicherweise ist sie im Monat A u g u st auf 292
Millionen zurückgegangen . Dabei ist es besonder « erfreulich ,
daß wir im August um 101 Millionen Mark weniger Le¬
bensmittel (besonders an Weizen, Kartoffeln, Roggen ,
Schmalz, Gerste , Hafer , Butter und Küchengewächsen ) aus
dem Ausland bezogen haben . Aber dabei darf es nicht blei¬
ben . Wie wir durch „Qualität " unsere Ausfuhr an Fertig¬
waren steigern können und müssen , so muß das erst recht
auf dem Gebiet der landwirtschaftlichen Produktion geschehen.
Deutschland muß lernen und fertig bringen , daß es alle seine
Leute aus eigener Scholle ernährt . Eine Forderung, die auch
unlängst auf dem Deutschen Bauerntag in Mün¬
chen zuversichtlich erhoben wurde.

In diesem Zuammenhang sei auch der außerordentlichen
VerminderungderErwerbslosenzahl dankbar
gedacht . Wir hatten am 15 . September nur noch 381000
Hauptunterstützungsempfänger in der Erwerbslosenfürsorge ,
10,2 v . H . weniger als vier Wochen vorher . Wir stellen uns
hierin , Frankreich ausgenommen , besser als die andern euro¬
päischen Industriestaaten und als Amerika , namentlich aber
besser als England , wo man noch 1,36 Millionen Voll¬
arbeitslose zählt. Dazu kommt noch, daß außer England kein
Staat so wirksam für seine Arbeitslose sorat wie Deutschland,
namentlich jetzt , wo das Geseu über die Arbeitslosen¬
versicherung in Kraft tritt.

Trotzdem wallen wir i, - s>i ( ieren . Dazu liegt in un¬
serer wirtschaftlichen Lage wahrlich noch keine Ursache vor.

Wir haben auch sonst keine Ursache zu einem übertrie¬
benen Optimismus . Gerade die furchtbaren Wetterkata -
strophen der letzten Woche sind ernste Mahner und War¬
ner . Allerdings haben die enUeM' -Usn Verwüstungen des
Oberrheins mebr unsere schmenerischm und österreichi¬
schen Nachbarn berührt , aber aus dem Oberland kommen
auch böse Nachrichten über Hochwasserschäden imIllertal .
Dennoch treffen jene Rheinscbäden unser Herz um so emvsind-
licher, als es eben Deutsche sind , die dort zu unermeßlichem
Schaden gekommen sind , ebenso Blut v -m unserem Blut , wie
die wassergeschädigten Deutschen in B e s s a r a b i e n , die
auch uns um Hilfe bitten . Seit 100 Jahren hat man in Grau¬
bünden, im Liechtensteinschen Ländchen , kurz am ganzen
Obeirhein bis zum Bodensee kein solches Unglück erlebt.
Ganze Dörfer sind unter Wasser gesetzt worden, ganz Liechten¬
stein war nur ein See ; wasterlose Rinnen waren zu Strö¬
men geworden, der Rhein 500 Meter breit. Straßen . Brücken ,
Dämme , Telegraphen völlig zerstört, Häuser und Kirchen
trug der wütende Strom auf seinem Rücken und versenkte
sie in den Bodensee . Wie viele Kulturarbeit in diesen wirt¬
schaftlich so hock entwickelten Gegenden iß in einem halben
Nacbmitatg zerstört worden ! Es scheint, als ob unsere hoch-
zivilisierte Menschheit , die vor keinem Hindernis mehr zurück¬
schreckt, ab und zu an die schreckliche Wahrheit des Dichter -
worts erinnert werden müßte : „ Denn die Elemente hassen
das Gebild von Menschenhand" . sh.
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Neue Nachrichten
Reise des Reichskanzlers in die befehlen Gebiete

Berlin» . 30 . Sept. Der Reichskanzler wird in seiner
Eigenschaft als Minister für die besetzten Gebiete diese vom
10 . bis 12 . Oktober besuchen. Am Montag , den 10. Oktober
wird in Koblenz eine Besprechung mit dem Reichskommis¬
sar für die besetzten Gebiete vor sich gehen . Sodann wird
der Reichskanzler eine Besprechung mit dem preußischen
Oberpräsidenken haben. In Mainz wird den Vertretern des
besetzten hessischen Gebiets Gelegenheit zur Aussprache ge¬
geben . Am 12. Oktober ist der Reichskanzler in Speyer und
trifft dort mit den bayerischen Vertretern zusammen .

krifenunkerftühung für Arbeitslose
Berlin» 30. Sept . Der Reichsarbeitsminister hat die Kri¬

senunterstützung auch für die Zeit nach dem 30 . September
1927 bis zum 31 . März 1928 für die Berufe zugelassen , für
die sie bisher zugänglich war, d . h . für die Gärtnerei, Me¬
tallverarbeitung und Industrie der Maschinen, Lederindu¬
strie , das Holz - und Schnitzstoffgewerbe , Bekleidungs¬
gewerbe und sämtliche Angestelltenberufe. Die Bestimmun¬
gen sind dabei in einer Reihe von Punkten geändert wor¬
den . Für Arbeitnehmer , die sich am 30 . September bereits
in der Krisenfürsorge befinden, oder die am 30 . September
bereits Erwerbslosenunterstützung beziehen und später in
die Krisenfürsorge übergehen, gelten aber die bisherigen
Bestimmungen über die Höhe der Unterstützung und Prü¬
fung der Bedürftigkeit weiter.

Italien verzichtet auf französische Anbiederungen
Rom , 30 . Sept . Auf Freundschaftsbeteuerungen der

Pariser Blätter Italien gegenüber antwortet der amtliche
„ Teuere"

, das sei die alte, lächerliche und verletzende Ge¬
schichte . Solange der Locarno -Traum blühe, zeige sich das
amtliche Frankreich gegen Italien und die französischen
Zeitungen ergehen sich in Angriffen gegen Italien . Wenn
aber das deutsch-französische Verhältnis gespannter werde,
wie bei der Erörterung der Kriegsschuld , den Kriegsgreueln
usw . , dann fange die französische Presse regelmäßig mit
Freundschaftsbeteuerungen an . Nach der Tannenbergrede
Hindenburgs seien solche Beteuerungen mit Sicherheit zu
erwarten gewesen . Dieses Spiel sei höchstens eine Zer¬
streuung, das fäszistische Italien habe aber keine Zeit für
Zerstreuungen . — Das muß man Mussolini lassen : er hat
wenigstens Charakter und den Mut, den Charakter nicht zu
verleugnen . Wie anders würden sich in einem solchen Fall
die zünftigen Diplomaten oder Parteiminister verhalten !

Das amerikanische Lufkflottenprogramm
Washington , 29 . Sept . Das Marineluftflottenprogramm

für das am 1 . Juli 1928 beginnende Rechnungsjahr sieht die
Anschaffung von 147 Flugzeugen vor , darunter 48 kombi¬
nierte Torpedo - , Bomben- und Aufklärungsflugzeuge . Die
Kosten werden mit 7 600 000 Dollar veranschlagt.

Anterwerfung der Daqui-Indianer in Mexiko
Rogales (Mexiko ) , 29 . Sept . Der Befehlshaber der me¬

xikanischen Truppen im Staate Sonora meldet, daß sich der
Häuptling der aufständischen Taqui-Indianer mit 600 sei¬
ner Krieger bedingungslos ergeben habe.

Württemberg
Slukkgark» 30. Sepl . In den Ruhestand . Auf 1 .

Oktober ist einer der bestverdienken Beamten Württembergs.
Präsident Philipp von Haag , Ministerialdirektor im Mi¬
nisterium des Innern , in den Ruhestand getreten . Er ist am
4. Juni 1860 in Hermu'chausen OA . Künzelsau, als Sohn
eines kleineren Bauern und als jüngstes von elf Geschwistern
geboren und hak sich durch ungewöhnliche Begabung , uner¬
müdlichen Fleiß und außerordentliche sachliche Befähigung
zu der hohen Stellung emporgearbeitek, in der er sich durch
ausgezeichnete Verwaltungsarbeit und Pflichttreue dis
höchste Wertschätzung erwarb . Haag war 1886 bis 1891 Re¬
gierungsassessor bei der Kreisregierung in Ulm und wurde
von da durch den Minister Hölder ins Ministerium des
Innern berufen . 1907 erhielt er den Titel eines Präsiden¬
ten . Sein einziger Sohn starb im Weltkrieg den Heldentod
als Tauchbootkommandant.

Dr . Hieber gegen den Lchnlgesetzenkwurf. In einer Ver¬
sammlung der Demokratischen Partei Stuttgarts sprach sich
Staatspräsident a . D . Dr . von Hieber gegen den Ent¬
wurf des Reichsschulgesetzes aus . Der Keudellsche Entwurf,
der für die Gemeinschaftsschule besondere Anträge vor¬
schreibe, sei mit der Weimarer Verfassung nicht in Einklang
ZU bringen . Auch der Präsident des evang. Oberschulrats
Dr . R e i n ö h I lehnte den Entwurf ab , da er nach seiner
Ansicht eine weitere Zersplitterung des Schulwesens zur
Folge hätte .

Tagung der Würlt. Schulräte . Vom Dienstag bis
Donnerstag fand hier unter dem Vorsitz von Ministerialrat
Dr . R e i n ö h l die diesjährige Tagung der Schulräte der
evanaeliscken. katholischen und israelitischen Schulen statt.



Die Tagung galt dem gegenseitigen Austausch der Er¬

fahrungen auf dem Gebiet des Schulwesens , außerdem der

Erörterung des neuen Aeichsschulgesetzenkwurfs.

Vom Sonsulakswesen . Dem zum Honorar - Generalkon¬

sul von Costa Rica in Berlin ernannten KarlL a ch n e r , zu

dessen Amtsbereich auch das Land Württemberg gehört , I

namens des Reichs das Exequatur erteilt worden .

Durchführung des Gesetzes über Arbelksvermitklung und

Arbeitslosenversicherung . Zur Durchführung des Gesetzes
über Arbeitsvermittlung und Arbeitslo enverstcherung 16.

Juli 1927 verordnet das Wirtschaftsmimsterium als oberste

Landesbehörde im Sinn des erwähnten Gesetzes : 1 . Ge -

meinde im Sinn des Gesetzes sind die Amtskorperschaften
und die Skadkgemeinde Stuttgart . 2 . Gemeindeverband nn

Sinn des Gesetzes ist die AmtSkörperschaft , Z . Gememdevor -

stand im Sinn des Gesetzes ist bei der Amkskörperschaft der

Bezirksr ü , l- ei der Stadtgemeinde Stuttgart der Gememde -

rat . 4 . Gemeindeaufsichksbehörde im Sinn des Gesetzes ist das

Wirkschaftsministerium .

Für 120 000 ^ Brillanten vermißt . Eine Stutgarter
Dame , die sich mit Kindern . Kinderfräulein und Dienst¬
mädchen auf einer Autoreise befand , besuchte am Dienstag
nachmittag den Nürnberger Tiergarten und fuhr dann in
Richtung Ansbach weiter . Nach kurzer Zeit vermißte die
Dame ihre Handtasche , in der sich ihre Schmucksachen in,
Wert von über 120 600 darunter eine Perlenkette m' t
100 000 „ll Friedenswert und 1800 Bargeld befanden .
Ein Diebstabl scheint nach Lage der Dinge nicht vorzuliegen .
Doch muß sie wohl von irgend jemand gefunden worden
sein . Eine Belohnung von 5000 -4t wurde ausgesetzt .

Wie man hört , sind die Wertsachen bereits in dem
bekannten Nürnberger Park Dutzendteich gefunden und vom
Finder an das Fundbüro abgeliefert worden .

Vom Tage . Eine mit ihren Angehörigen am Mittwoch
abend vom Volksfest heimkehrende Schreinerwitwe wurde
kurz vor ihrer Wohnung in der Ps^ rrstraße von einem töd¬
lichen Herzschlag betroffen .

Skukkgart, 30. Sept . Gnaden Maßnahmen aus
Anlaß des 80 . Geburtstags des Herrn
Reichspräsidenten . Anläßlich des 80 . Geburtstags
des Herrn Reichspräsidenten werden vom Reich und den
Ländern in größerem Umfang Begnadigungen verfügt wer¬
den . In Württemberg sind aus diesem Anlaß 6 7 Straf¬
gefangene entlassen und 229 weitere Verur¬
teilte mit einem Gnadenerweis bedacht , also ins¬
gesamt 296 Personen begnadigt worden .

Ehnrng . Aus Anlaß des Uebertritts des Präsidenten
von Haag in den Ruhestand nach Erreichung der gesetz¬
lichen Altersgrenze veranstaltete am 23 . September das
Innenministerium einen Ausflug nach Uhlbach , an dem u . a.
Minister Bolz und etwa 70 Beamte des Ministeriums
teilnahmen . Im „Ochsen " in Uhlbach wurde ein Abendessen
eingenommen , bei dem der Minister die großen Verdienste
des Herrn Präsidenten um den württ . Staat in seiner 46-
lahngen Staatsdiensireit feierte . Im Namen des Mini¬
steriums überreichte Ministerialrat Scholl 2 dem Scheiden¬
den eine von der Staatlichen Kunstgewerbeschule geschmack¬voll ausgestattete und von sämtlichen Beamten und Be¬
amtinnen des Ministeriums Unterzeichnete Ehrenurkunde .

Von der Reichsbahn . Am 15 . Oktober 1927 wird der
Haltepunkt Urspring OA . Ulm , der bisher nur für die
Abfertigung von Personen , Reisegepäck und Expreßgut ein -
gerichtet war , auch für unbeschränkte Abfertigung von Eil -
und Frachtstückgütern , sowie von einzelnen Stücken unver¬
packten Kleinviehs eröffnet werden .

Aus dem Lande
Gündelbach , OA . Maulbronn , 30 . Sept . Einbruch .

Vorige Woche wurde bei Weingärtner Friedrich Schillinger ,
während die Familie auf dem Felde arbeitete , eingebrochen
und die von dem Sohn verwaltete Kasse des Musikvereins
mit 85 -4t Inhalt gestohlen .

Wimpfsen , 30 . Sept . Aus Anlaß der Einweihung der
Hindenburgbrücke am Sonntag hat die Stadt Wimpffen
u . a . auch an Präsident E u t i n g - Stuttgart und Oberbau¬
rat Dr . Franck -Stuttgart für ihre Verdienste um das Zu¬
standekommen und den Bau der Brücke Ehrenurkunden
verliehen .

Gammersfeld OA . Gerabronn , 30 . Sept . Von einem
Eber angefallen . Der Farrenwärter Schneider von
hier wurde von einem Eber angefallen und am Unterleib
lebensgefährlich verletzt .

Dettingen - Teck, 30 . Sept . Einbrüche . Metzger und
Wirt Joh . Lehmann wurde in letzter Zeit wiederholt von
Dieben heimgesucht , die sich heimlich in den Metzgerladsn
einschlichen und jeweils erhebliche Geldbeträge aus der La¬
denkasse raubten . Die Täter konnten jetzt ermittelt und an
das Amtsgericht Kirchheim eingeliefert werden .

Reutlingen , 30 . Sept . Fe st genommen . Hier wurde
Marie Friedrichsohn von Kohlberg festgenommen , die in
hiesiger Stadt verschiedene Schwindeleien ausgeübt hatte .
Aehnliche Fälle werden ihr auch in Neuhausen , Tübingen
und Tischhardt zur Last gelegt .

Reuenbürg , 30 . Sept . 8 . Schuljahr . Der Gemeinde¬
rat beschloß die Einführung des 8 . Schuljahrs an der hiesi¬
gen Volksschule vom Schuljahr 1928 ab .

Mariazell OA . Oberndorf , 29 . Sept . Unglück im
Stall . Unglück im Stall hatte vor einigen Tagen ein
hiesiger Landwirt . Er hatte sein Vieh auf der Weide . Ueber
Nacht stellten sich bei zwei seiner schönsten Kühe so starke
Blähungen ein , so daß sie notgeschlachtet werden mußten .
Der gleiche Landwirt mußte nun auch ein ziemlich schweres
Schwein notschlachten wegen Krankheit .

Heilbronn . 30 . Sept . H 0 h e s A l t e r . Die älteste Frau
Heilbronns , Rosine Minier , ist gestern morgen im städtischen
Fursorgeheim gestorben . Sie ist fast hundert Jahre alt ge -

Während die Greisin in den letzten Jahren noch
ziemlich rüstig war und besonders ein gutes Augenlicht hatte ,
begann sich der Zerfall in den letzten Monaten stark bemerk -

ar zu machen . Rosine Minier ist geboren am 29 . April 1828.
Herrenberg . 30 . Sept . Konkurs des Konsum

^ 2 Vermögen des Spar - und Konsun
herrenberg und Umgegend e . G . m . b . H . iHerrenberg wurde gestern das Konkursverfahren eröffne

Ellwangen . 30 . Septz Ungetreuer Beamter -
Münzfälschung . Ein ungetreuer Beamter hatte si
gestern , n der Person des 46 Jahre alten in Altshau hOA . Saulgau geborenen , verheirateten RechnungsraAnton Schlecker in Ellwangen vor dem erweitert
Schöffengericht zu verantworten .

'
Er hatte in der Zeit v

April 1926 bis zur Entdeckung am 6 . Juli ds . Js . insgelai
die Summe von 8576 Mark nach und nach aus den w

ibm zu führenden Kassen entnommen . Das Urteil lautete
wegen eines Vergehens der Unterschlagung im Amt auf
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr 6 Monaten nebst drei¬
jährigem Ehrverlust . — Ferner wurde der verheiratete
27 Jahre alte Hilfsarbeiter Heinrich Wagner von Gmünd ,
der in der Wirtschaft in Kellerhaus einen längst verfallenen
Hundertmarkschein vom 1 . Januar 1922 , auf dem die
Jahreszahl durch Radieren in 1927 abgeändert war , wech¬
seln ließ , wegen Münzfälschung und Betrug zu der Gefäng¬
nisstrafe von 1 Monat 15 Tagen verurteilt .
f Ebingen . 30 . Sept . Ueberfahren . Am Dienstag
wurde ein 7 I . a . Knabe beim Ueberschreiten der Markt¬
straße in der Nähe des Brunnens von einem abwärts¬
fahrenden Radfahrer überfahren und am Kopf schwer
verletzt .

' i
Meßsleklcn OA . Balingen , 29 . Sept . Ein Brand¬

stifter . In der Nacht auf Montag wurde ein Bursche
dabei ertappt , als er gerade das Anwesen des Martin
Gerstenecker , Frachtbole , in Brand steckte . Noch rechtzeitig
konnte das Feuer gelöscht werden . Der Täter , der sich im
Garten des Anwesens versteckt hatte , wurde vom Haus¬
eigentümer bemerkt und verfolgt , konnte aber in der
Dunkelheit nicht festgehalten werden : er entkam unerkannt .
Seinen Hut , der die Buchstaben K . M . trägt , hatte er
verloren .

Ulm , 30 . Sept . Eine Hindenburg - und eine
Ebertstraße . In einer besonderen Sitzung hat der
Gemeinderat beschlossen , aus Anlaß des 80 . Geburtstags
des Reichspräsidenten v . Hindenburg , Ehrenbürgers
der Stadt Ulm , den sog . Blauring Hindenburgring
zu benennen . Gleichzeitig wurde beschlossen , zu Ehren des
verstorbenen ersten Reichspräsidenten Friedrich Ebert die
als Münchnerstraße vorgesehene Straße Friedrich -Cbert -
straße zu benennen . Die Deutschnationale Fraktion erklärte ,
daß sie darin , daß eine zweite Persönlichkeit gleichzeitig und
in gleicher Weise geehrt werden soll , eine besondere Ehrung
des Reichspräsidenten v . Hindenburg nicht erblicken könne .
Die geplante Ehrung des Reichspräsidenten Ebert lehne sie
überhaupt ab .

Zimmermeister Karl Glöckle von hier , ein sehr an¬
gesehener und geachteter Handwerksmeister , hat gestern
srüh auf seinem Werkplatz einen Schlaganfall erlitten und
ist im 49 . Lebnsjahr verschieden . -

Beimerstetten OA . Ulm , 30 . Sept . Masern . In den
letzten Wochen traten unter der Kinderwelt die Masern auf .
Die Krankheiten nahmen !m allgemeinen einen normalen
Verlauf . Drei Kinder im Alter von 1 , 2X und 6 Jahren
erlagen der Krankheit .
. Fang . OA . Heidenheim , 30 . Sept . Ehrlicher Fin¬
der . Zwischen hier und Heidenheim wurde von einem
hiesigen Bürger ein Notizbuch mit 1000 Mark Inhalt im
Straßengraben gefunden . Der ehrliche Finder lieferte das
Geld an den Verlierer ab.

Reresheim . 30 . Sept . Der Rahm im Bach . In
emer benachbarten Genossenschaftsmolkerei hatten spielende
Kinder in einem unbewachten Augenblick den Hahnen
eines Behälters geöffnet , der gegen 3 Zentner Rahm ent¬
hielt . Der Rahm floß in den Bach , wo zur Tränke ge¬
triebenes Vieh mit Wohlbehagen in vollen Zügen an dem
wertvollen Stoff seinen Durst stillte .

Laichingen . 30 . Sept . Erdfall . Wahl als eine Folge
der langen Regenzeit hat sich in der Gemeindewiefe ein
neuer großer Erdfall gebildet .

Buchau a . F . , 30 . Sept . Moorbauten . Gegen¬
wärtig wird eine stn' nzeitbche Moorsieölung unweit der
Landstraße Schussenried -Buchau , ungefähr Kilometer
südlich der Wasserburg bei Buchau , aufgedeckt. — Die
Inbetriebnahme der Kraftwagenwagenlinie Uttenweiler -

Buchau —Schussenried ist vom Württ . Innenministerium
nunmehr genehmigt worden .

Hier wurde ein junger Mann festgenommen , der sich in
einem hiesigen Lokal als Geheimpolizist ausgegeben hatte .
Bei der Durchsuchung fand man einen scharfgeladenen
Revolver bei ihm . Er soll verschiedene Straftaten auf dem
Kerbholz haben .

Zwiefalkendorf , OA . Niedli'ngen , 30 Sept . Unglück¬
licher Ausgang einer Rauferei . Bei einer spaß¬
haften Rauferei brach einem der Beteiligten der erhobene
Besenstiel ab und traf den 19jährigen Ferdinand Sauter
so unglücklich auf den Kopf , daß er längere Zeit bewußtlos
war . Der Arzt stellte eine Gehirnerschütterung und einen
leichten Erguß ins Gehirn fest. Es besteht Aussicht , daß
der Verunglückte mit .dem Leben davonkommt .

Mengen OA . Saulgau , 30 . Sept . Ein schönes Ge¬
burt s t a g s g e s ch e ii k. Anläßlich ihers 50jährigen Be¬
stehens hat die Firma I . Dillmann , Säge - und Hobelwerk ,
ihre Maschinen - , Vorarbeiter und technischen Angestellte »
auf die Gewerbeschau nach München geschickt, damit sie die
dort ausgestellten maschinellen Neuerungen für Sägerei -
und holzverarbeitendes Gewerbe kennen lernen . Sämtliche
übrigen im Werk Beschäftigten erhielten Geldgeschenke.

Telknang . 30 . Sept . Der Führerschein ent¬
zogen . Der Bezirksrat Tettnang entzog einem Motorrad¬
fahrer aus Gattnau , der durch falsches Ausweuben einen
anderen Motorradfahrer überfahren haste , den Führerschein
auf 1 Jahr . Ferner wurde einem Gastwirt aus dem Bezirk ,
der einen Radfahrer niedergefahren hatte , der Führerschein
auf 3 Jahre entzogen .

Fried sichshaferi , 30 . Sept . Besuch . Prinz Heinrich
von Preußen , der frühere Großadmiral der deutschen
Flotte und Bruder Kaiser Wilhelms II . , weilte dieser Tage
mit seiner G ' mohlin zur Besichstau - q k - r hiesigen Groß¬
industrie im Kucgarten -Hotel . Auf der Rückreise non der
Völkerbundstaaung traf auch G ^ af Bernstorff aus Genf zu
kur - em Aufenthalt hier ein . Er ist ebenfalls im Kurgarten -
Hoiel abgestiegen .

Von der Bayrischen Grenze . 30 . Sept . Brandstif¬
tung . In Rieden ist in dem Getreidestadel des Gastwirts
und Gutsbesitzers Josef Rid plötzlich Feuer ausgebrochen .
Der Stadel stand im Nu in Hellen Flammen . Die Getreide -
und Kevn ^ '-'-ät «. Gwü > hl« Maschinen lind vollständig ver¬
brannt .

Lskales .
Wildbad , den 1 . Oktober 1927 .

Offizielle Hindenburg - Geburtstagsfeier . Wie aus
unserem heutigen Inseratenteil ersichtlich ist , findet morgen
Sonntag eine offizielle , vom Stadtschultheißenamt ange¬
ordnete Hindenburg - Geburtstagsfeier statt in Gestalt einer
Tagwache , ausgeführt früh 7 Uhr vom Trommler - und
Pfeiserchor des Musikvereins , und eines Konzerts auf dem
Kurplatz, ausgeführt von 11 —12 Uhr vormittags durch

die Stadtkapelle . Um allgemeine Teilnahme an dieser
offiziellen Veranstaltung und um Beflaggung der Häuser
wird auch an dieser Stelle gebeten , damit die Liebe und
Verehrung der hiesigen Einwohnerschaft gegenüber unserem
Reichspräsidenten gebührend und einheitlich zum Ausdruck
kommt.

Von den Jugendherbergen . Die Ziehung der Waren -
lotterie der Schwäbischen Jugendherbergen findet endgültig
am 18 . Oktober ds . I . statt. Lose werden Immer noch
abgegeben an den bekannten Stellen , woselbst alsdann
auch die Ziehungsliste zu haben sein wird . Die Reihen¬
gewinne , die entweder auf alle ungeraden oder alle geraden
Losnummern fallen , werden durch den Herbergsleiter , Ober¬
lehrer Kaiser , in der Wilhelmschule abgegeben . Es wird
dringend gebeten , im Interesse der guten Sache noch weitere
Lose zu kaufen. — Am 1 . u . 2 . Oktober findet der Deutsche
Iugendherbergstag in Heidelberg statt, auf dem auch die
hiesige Jugendherberge vertreten ist.

Die Sammellisten für die Hindenburgspende liegen
noch bis 9 . Oktober auf dem Meldeamt auf . Daselbst
können Hindenburg - Wohlfahrtsbriefmarken bezogen werden .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Kriegsschulddokumenke des Kaisers angekündigt . Dir

„Manchester Evening News "
, die im gleichen Verlag wie

der „ Manchester Guardian " erscheinen , kündigt die Ver¬
öffentlichung wichtiger Erklärungen des früheren Kaisers
Wilhelm über die Kriegsschuld an , die ihm vom Kaiser ge¬
nehmig worden sei . In der Erklärung , verkündet das Blatt ,
erzähle der Kaiser die Schritte , die ihn bewogen haben , zuerst
das Heer zu mobilisieren und dann den Krieg zu erklären .

Mecklenburgs Ehrengabe an Hindenburg . Wie die
..Mecklenburgische Zeitung " erfährt , wird die mecklen¬
burgische Staatsregierung dem Reichspräsidenten als Ehren¬
gabe die Jagdgerechtigkeit in dem Jagdbezirk Jaenih ver¬
leihen . Das Revier Jasnitz ist das beste Rotroildjagdrevier
Mecklenburgs . Es liegt etwa 1 ^ Meilen nordwestlich
Ludwigslust und umfaßt 5600 Hektar .

„Ago ". Der deutsche Botschafter in Washington Frhx -
v . Maltzan , der kürzlich bei dem Flugunglück bei Schleiz
auf so traurige Weise ums Leben gekommen ist , wurde in
Amerika allgemein vertraulich „ Baron Ago " genannt . Das
kam daher , daß Maltzan die drei Vornamen Adolf Georg
Otto führte , und sie waren bereits in seiner Kindheit in
dem Namen Ago zusammengezogen worden , indem man
die drei Anfangsbuchstaben zusammenstellte .

Tod im Eisenbahnwagen . Der Würzburger Universitäts¬
professor M a n n ß e , ein bekannter Mediziner , der mit seiner
Frau ein Reise nach Italien machte , erlitt zwischen Pisa
und Rom im Eisenbahnwagen einen Herzschlag . Die
Gattin geleitete die Leiche nach Rom , wo sie eingeäschert
werden soll .

Selbstmord eines Oberstaatsanwalts . Der Oberstaals
anwalt in Spandau , Graf von Lust , der kürzlich in einen
Prozeß wegen Verächtlichmachung der Republik verwickelt
war , hat sich erschossen.

Ludendorff und die Freimaurer . Auf die Gegenerklä¬
rung der Großlogen veröffentlicht General Ludendorff
eine Erklärung , er werde in der „ Deutschen Wochenschau "

vom 9 . Oktober das Ritualgeheimnis der Freimaurerei
schonungslos nennen und der Verjudung Nachweisen.

Schlagekerdenkmal . Der Jungdeutsche Orden in Neustadt
in Sachsen wird dem Nationalhelden Schlageter ein Denk¬
mal errichten und die Arbeiten dazu selbst ausführen .

Die Ausstellung Das bayerische Handwerk " in München
zählte am Sonntag , den 25 . September , den zweimillionsten
Besucher .

Die Moral der Presse . Ein sogenantes „Revolverblatt "

in Erfurt , das seinen Beruf in der Veröffentlichung des
schmutzigen Klatsches erblickt, hatte vor einigen Wochen um
einen Platz auf der Pressetribüne des Stadtverovdneten -
sitzungssaals nachgesucht und ihn vom Vorsitzenden erhalten ,
ahne daß dieser sich vorher , wie üblich , mit den übrigen
Schriftleitern verständigt hätte . Die Vertreter der andern
Blätter jeder politischen Richtung stellten darauf im Sinn
der Wahrung des journalistischen Anstands die Bericht¬
erstattung über die Sitzungen des Stadtverordnetenkolle -
giums ein . Neuerdings haben der sozialdemokratische und
der kommunistische Redakteur die Sitzungen wieder besucht,
die übrigen Blätter erhalten dagegen Einspruchsboykott
aufrecht .

Vier Geschwister vom Turmseil gestürzt . In Brix (Böh¬
men gab die Ssilkünstlertruppe Herold aus Karlsbad Vor¬
stellungen . Als der 22jährige Sohn Karl mit seinen drei
Geschwistern im Alter von 4—12 Jahren auf dem Seil zum
Rathausturm emporstieg , löste sich das Seil vom Mast und
er stürzte mit den Geschwistern in die Tiefe . Da auch das
Schutzseil nacbaab , fiel Karl auf das Pflaster und erlitt
eine schwere Verletzung des Rückenmarks und am Kopf ; die
drei Kinder konnten sich an dem noch au der einen Seite
befestigten Schutznetz festhalten und wurden gerettet . Als
die an der Kasse sitzende Mutter das Unglück sah , fiel sie in
Ohnmacht , wobei der Teller mit den eingegangen Zufchauer -
geldern zu Boden glitt . Da gab es verworfene Kerle , die
die zerstreuten Geldstücke zusammenrafften und damit da¬
vonliefen .

Ev . Gottesdienst . 16 . Sonntag nach Dreieinigkeits -
fest , 2 . Oktober . 9 .45 Uhr Predigt , Stadtvikar Vorster .
1 Uhr Christenlehre (Söhne ), derselbe . — Die Bibelstunde
fällt aus .

Abfahrt und Ankunft - er Züge
ab 2 . Oktober 1927 .

Wild ^ ad ab
5 .45VV
5 . 555
6 . 51 ^V
8 .215

10 . 15
1 .21
3 . 14 Samstags
4 . 28
7 . 10
8 .048

Wildbad an
8 .07VV
8 .56
1 .06
1 .58 Samstags
2 .55 Samstags
3 28
5 .29 Samst . und 5
6 .37W ausgen . Sa .
7 .36

10 .078 im Oktober
11 . 14



Die Salamander-Schuhfabrik Kornwestheim , die weit¬
aus größte deutsche Schuhfabrik , stellt gegenwärtig pro Tag
zirka 12000PaarSchuhe und Stiefel her . — Jedes
Paar wird nur zu dem von der Fabrik vorgeschriebenen
Preis verkauft , und ist die Auszeichnung auf der Sohle

Kanäaekuke
8 trümpls
Lsiäsnwsseks
pullovsr
Ilsnäsi -boitsn

I
jeglichen Schuhes eingestempelt. Qualität , Paßform und
der außerordentlich billige Preis haben den Salamander -
Erzeugnissen ihren mächtigen Vorsprung ermöglicht . —
Den Alleinverkauf , mit allen Neuerscheinungen in
größter Auswahl, für Wildbad und Umgebung unterhält
das Schuhhaus Hermann Lutz , Wildbad .

Zu baldigem Eintritt suche ich
jung. Mädchen
mit guter Schulbildung für

meine Buchhandlung.

PMMtler . MWM .
Inh . Ernst Loebich.

Schöne
4 zimer -Whmz

mit reichlichem Zubehör
(Nähe der Bäder)
zu vermieten .

Offerten unter P . Q . 60 an
die Tagblattgeschäftsstelleerb

Größere

O

Zu Ehren unseres allverehrten Herrn Reichspräsidenten
von Hindenburg , welcher am Sonntag den 2. Oktober
seinen - 80 . Geburtstag feiert , wird die Einwohnerschaft Höst ,
gebeten, an diesem Tage die Häuser zu beflaggen.

Das Trommler- und Pfeiferchor wird um 7 Uhr die
Tagwache ausführen, während die Stadtkapelle von 1t—12
Uhr auf dem Kurplatz konzertieren wird , wozu Kurgäste
und die Einwohnerschaft freundlichst eingeladen werden .

Wildbad den 1 . Oktober 1927 .
Stadtschultheißenamt .

Billa oder
Pension

teilweise oder ganz möbliert ,
sofort zu pachten gesucht.

Offerten unter kl . dil . an die
Tagblatt - Geschäftsstelle .

I^In 86 r'6 ^ 9 lil 8 t 6 ll 6 Lalmbaoli
ist ab 3 . Oktober 1927 bis 3ul weiteres morgens von

11 Ulki * dis 1 Uli »»
xeökfnet .

^ n ^ talbank lläbanls L Oo .
Xonim .-Oes., IViläbaä.

krei kür sllel-ekerüivkvMgttvsk
Seltenes Mxedot !
Sokort sctireiben !

U/S8 bringt »

mir ÜS8 Istir IM
In Vvrug suk liebe . Lire, Seruk,
Kei8vi>, brsokdeiteo, lotterlv

vte. ?
MkOrunäLstwIoziscberWissen-
scbakt beantworten wir Urnen

äiese Praxen auskübrlieb
S »«s « iS

gegen Linsenäung Ikres Oeburts-
äatums unä l .V.k . Dnkosten-
beitmg (Lrietm .) . Scbreiden Sie
sokort Ibre genaue ^ äresse an
Laümos -Verlsg, Ldl . K. 1ZVZ
«livv VII/62 . k«8lksvd I2Z.
^ uskübrlicbe Prospekte gratis

unä franko.
Viele Oankscbreiben aus allen

Kreisen .
Sitte vveitei-emptelilen !

Vorteiltiüktk Mksiik - Oelegeiilieit
i» 0«sIM8-8eIiülMgreü.

(A
Am jedermann den Einkauf in guten Schnh -

waren für die Arbeit, den Sport , die Schule

WM« Haus - Mi>MtersWen
zu ermöglichen , verkaufe ich infolge günstiger
Abschlüße mit meinen Lieferanten trotz gestiegener
Lohn - und Materialienkosten zu den bisherigen
billigen Preisen und halte mich bei Bedarf bestens

empfohlen.

8chMg«8 körmsüü I-utr. Wllldüll
Oröktes Lperial - OesLliM äieser Art am plAtxe .

AerdÄ-Mä -rlel
in Velours. Oltomsn, Ssalplüscb unä lucb , KIsiäsame Normen, neue
Farben, mit rslcksr plüscb - unä pelrgarnlsrung , kür scblanke unä kür

stark« Figuren, in grober Auswakl

AU . etc

in allen modernen Ltokkarten unä parben, entaückenäs bieubeitsn,
aucb lanakleiäer in Lräpe äe ckine , lakket etc.

29 . ^ 46 . ^ ete

in kiiessn - ^uswabl kür jeäes kalter , ab 45 cm

M . 7.50 9. 75 12.50 15.- 19.75

S- ors - erm
S «tze MeHAe/'' ii. S/nnieii ^/i'sFs

Das grolle Lperialbaus lür Damen - u Kinäer - Vekleiäung

Os werben nocäi weitere ^nmeiäun ^en bis

IVIonlss strsnri
ent^sssen^snommen .

lg . l< ik'elil 6eliN 6 k' , Isl . 114 uncl 246 .

IlllllUlMlWIIllllllllliilMllhlMilllllllttMlssllMilillllllllllMlIllllillllilllllllMIWlIll

Ootet Stor-enfer^
Sonntag , den 2 . Oktober 1927

VMrtsehaftsseMutz
wozu freundlichst einladet

Gottrov R ^onretseH

Ihre getrsgellM
MtermZütel, jivKüme, kleiösr ete.

Wunscbe nicbt mebr entspreclien ,kSrderölWzt
Lousdme M MIllbsü : Lvr8kttg68vkskt L.
- Köniß- Ksristrske 96 . -

äie in parbe unä ^ ussebqn Ikrem Wunscbe nicbt mebr entspreclien ,
weräen taäeilos in rnoäernen äunkien
starben gekLrbt unä rudiiIigsten
Preisen wieäer wie neu bergestellt.

HeVvst ALeuHeiten
0R- v t« GehttVzen

M vet VeVnnnt guten Duatt
VH täten ira

Z^ st' sorrbsim , ^ eks West ! , u . Slumenstralls .

O-
0 -
LG

OZ
0Z

kkvr^ kimkr kMerbebM
eiiigelrsgeiieKenoHeiilvdskt mit beledrsliliter llsltpllielit

^srrennerstrnlle 27
sternsprecker 3618 , 3619

Kurplutx
?ernsprectier 172

OeZrünäet >868

Kelsmtgsrsilti « ' 8llmme M Z.WM .88
MtKlieüer 2645

Kruiiältavll rurMuterlung von 8pgreinlsüen KM 45000 .-

Oie Krellitgenossensebukten erblicken ibre ^ uf^sbe
clnrin , üem b/liltslstsnäs körclerncl xur Leite ru steben .
Lo bat uuck unsere Oenossensctksft es sictr stets 3n-
^eleZen sein lassen , ibren iVlit^Iiellern clle kür Oewerbs,
tlanllsl uncl kunäwirtSLbaft benötigten Mittel ru cisn
billigst mö^iicben Anssütren rur Verküpung xu steilen
unll ibnen ciurcii sorgfültl ^s pflege aller rum öank -
bstriebe Lebörlgen Oesckäftsrweixie eine Ltütre ru sein .
Oer Lssoksklsknsis unserer Oenosssnscbakt umkallt:

t . OewLbruntz von Parisbon Zexen kürtzscliakt oäsr Unlerpkanä .
2 . ktrökknuntz laukenäer pecbnunMn mit unä obne Kreäit.
3 . lünräumuntz von Kautionskreäiten (^,val - kürgscliaktsn ) .
4 . VVecbselvsrkebr : Diskontierung von Oescbäktswecbseln , Din-

riebuntz von VV«cbseIn auf äas In - unä ^ uslanä ru vor-
teilbakten Diskont- unä Spesen -Sätren , 7ablbarstelluntz von
VVecbsein bei mäkiZer provisionsderectinuntz.

5 . ^ n - unä Verkant von Wertpapieren aller ^ rt , kelelbuntz
äerselben .

6 . ^ ukbewakruntz unä V̂ erwaltunZ von Wertpapieren ln okkensn
Depots , Verwabrnntz von tzesciilossenen Depots in teuer- unä
einkrucbsicberempresor . Vermietungvon Stablscbrankkäckern
unter elxenem Verscbluk äes Meters unä Mtverscbluö unserer
Verwaltung.

7 . DmwecbslunZ von 7ins- unä Diviäenäenscbeinen sowie
kremäen Deläsorten.

8 . -Uistertitzuntz von Lctiecks unä Kreältbrieken aut alle tzrökersn
plätre äes In - unä ^ uslanäes .

9 . Itrökknuntz von provisionskreien Scbeck - unä Depositen -
pecknungen kür tätzlick vertützdare Oeläer .

10 . Wuialnne von 8 p a r - lünlatzen auk teste Termins oäer be¬
stimmte Künältzuntzskrist. Die VerrinsunZ erkoltzt jeweils ru
äen nacb Vlsötzade äes Oelämarktes böcbstmötzlicbsn Xins -
satren .

11 . Lescbakkuntz von lt ^ potbsken - Oeläern ru Zünsiitzen ke-
äintzunMn innerbalb kurrer prist .

In allen Vermögens - unä OescbäktsanZelexienbeitsn
weräen wir unsern Mit§Iieäern unä OescchLftsfreunäen

stets Lerne Hat unä Auskunft unter strengster
VerscbwieLenbeit erteilen .

Für kommenden Winter
empfehle ich

Oefen und Herde
von einfacher bis feinster Ausführung zu billigsten Preisen.

Tel . 212 . Fritz Krauß Tel. 212 .

„MP -ksImAvkf
pabrik - l- ggki '
ÜI 686 I' snsi'ksnnt twi'vol'-
psgencisn lDusIitslsk 'sciök'

bei

kriktlrieli 8«Iirskkt, «vei, . »Mm
Wilcldsci b . Dgtlisus.

Ausstellung unä Verkauf ru psbrikpreisen .
Kleine An ra klung ! — Lequsme leilraten i

^ sllenunclsi/Isuss
Wsnien u iVlvilsn

« to . ssmi vrut
beseititzt rationell

L. 8 k . « elker .
°°

ÄL °-- klmrdelm . KL1 »
°L

Vtustertziltitzeneureitlicbe Detlkeäernreinixunz . — 8amtl . Laumscbüälintzs-
^ekämntunLSmitisl. — ^ nkraeen keküräert äie I 'axblattLesLkäktsstelle .

Kath. Gottesdienst. 17 . Sonntag n. Pfingsten, Rosen¬
kranzfest. 7 Uhr Frühmesse , 9 Uhr Predigt und Hochamt
vor ausgesetztem Allerheiligsten. 2 , Uhr Andacht , hernach
Mütterverein . Werktags : Montag » . Donnerstag keine
HI. Messe , an den übrigen Tagen 7 Uhr hl . Messe . Beichte :
Samstag nachmittag von 4 Uhr an durch einen fremden
Geistlichen , Sonntag und werktags vor der hl. Messe . —
Kommunion : Sonntag und werktags bei der hl. Messe ;
Montag nicht, Donnerstag 6V- Uhr.
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fsbslkskt billige Anrüge
ölmen 5ie jet^t de! mir K3ut6n , weil wegen 6e8cb3tts3utg3be mein genries
/ arenleger in kurzer 2eit bis 3ut cies letzte 5tück geräumt wercien mub .

Ick verkeuts einen groben leil meines Vorreis Hnrüge, ä3runter meine besten Nob - ^ rsotr -
0 u 3 Üt 3 ten , im bisberigen Verkeukspreis bis ?u 03 . NO . — tVik., jetrt eingeteilt in 6 Serien ru
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vle kompletteLattsneinritblung
wird billig abgegeben

Leacbten Sie meine Scbaukensler

wegen vollstänäiger
Oesckäits -^ukgabe

pkOirrnei^i
Westliche
k<3rl - friecjrictis1r3ke

auken 5 ie Stotke nur im 8 perial - 6 escliäk t
dlur äurcb äirekten Orob - Linkauk ist es beute nocb möglicb , seinen Kuncten grobe Vorteile 2 u bieten

VerksuV von nur erslkIsLsigen Quslitslen I vescktsn Lis meine Lcksukenrter unrß Preisei

LLIL «L » LL HL « L L IN
45

ge—eilt . . . 2. 80. t

lltllNlltt . 7 . 0 1"
keliuter Nocco-oamtitt . . . . , .«.
kilrdlge llomlnte . - r °°
Seil-IigNiinbe ° l. . 1

°°
b6 ^s ^ 6ll § 6 extra icbvver, 130 breit . 2 . 1t),

Farben unä preben , garantiert seäer -
äickt unä ecbtsarbig

Lettücliek . 6.40, 5 .40. 4 .20, r"

kisssnpostsn
ktslblsinsn unrt Nsustucbs
IlMIeiiieii .
Nllllttllltl >g« b,e» . . 1"
IlüIÜIölllöll lg, Xie,sn .. .4 U.igle! . . . . . . . . 2.—, l
Ilütülllllt kgr riüsn un6 Usipkel . . . . . . . . I .Ü5, 85 ,
NliiiMcker . ( . . ,, .«. 55 ^
NeiMnIlM . 88^

tcWrMMe . . . . , -°. S8^
Müerreiire . . -. 88 .,
tkottllükttlö exlrg e.g .vee. so breit . . . . . . 1 .40. l
!MklM»e , s b„>. . 7-. 55 ,
melier- «ml MWimelle 7-° 58 .,
8re8e ketten !cl> lllk - 0eckee ,°Z
WIllecken .
liainelliMileikeii 1«. .

^so
von Fan

N80
von dan

« kli. sirosik'i
cak »

.
5c « eu

lleureMreie r pk0 irrttk»4 NeirgentMe r « kvIltlkESk ^

-0

8Mrellkineksiiii!ie!
greifen 8ie ctiese OeleMnbeil, ebe es ru spät
ist . Wir bieten lknen ^ en nieciri^e öeträ ^s :
k88lsttllvkl- . Lv88tkll8k - . 8tlliUkL - Ke!ü .
Liters- u . Miil6rd!l6d6N6ll -V6r8ik!i6rllllg6i»
Keine Wartezeit. — Keine Lrntlictie KniersuctiunZ .
Auskunft unä kostenlose ^usenäunz Oer Prospekte

sowie Vertreterdesucti unverdincllicki.

VMzMer kegrsbim - um!
i.tzdtzi,8ver8iek.-Vkre>n s. K.
ÜAWlgv8vMl88Mk kkOlLKkiM
Ooetbestraks 37 , parterre — lelepbon 3759

ttauptgssok8iislisNs V/,I6ds6
Ksnl LUoks »'

Einheitskurzschrift .
UnterriAsküirse siir Mfünger mki Fortgeschrittene lRedeschrist)
beginnen am R Oktober. Ameldung : Oberl . Kaiser .

^ Qr86rs 8 i'usr- (3 t'sme ! ten
noit ^e^ ZIsnner,'' -

Dieses seit I5 Ontiren bewütirte tlusten-
mittel , köstiictr sctuneekenct , cisrk über Oie
Wintsrreit bei Ibnen nielit kebien ! Dann
wercien Sie verschont sein vor Husten ,tteiserkeit , Ksturrk , Verscbleimunx .

Paket 40 ptz ., Dose 80 ptg.
-tu baden bei : Stactt -Hpotbelre ( l) r . L .

>tetzxer btscbs .), N . Stepksn
^ bertisrol -vroAerie (Kurl pluppert )6 . Lderle sen . (Ink . L . ISIumentksI )Lmilie Hammer
in Calmdsek bei Drogerie Ulbert Sartk

unct wo Plakats sicbtdar.

PttettrSste
in allen Größen liefert
Tapezier Treiber.

^ isu - ^ iVstlsn
Stsklmsti-steen , kinOsebsttsn
günst. snpnivsts . kat Liosiesi.
kissnmöbsltsbi-ik 8ukl (IKUi- .)

lOO OOO —
ßür» I . u . II . « vpoIkslTon

von 1000 .— .Vtark an ru dilliAstem Ans
jeäerrÄt ru vergeben äurcb

Mer L K«.. K. m . d. ll ., AnttWkt
SUiellinAstraLs 15 . — 4'elepbon 20325.

k^ö . 1 S26 es. 3 Ik/liliionsn susbsrsklt!

Oorctil-kvewoui .
r, — ^ smczsmst -trriss FM
t , SS dsssiliyl '

btOrr -itls cot

DIecbäose (8 Pilaster) 75 Pi. , DsbswokI - puÜdaä gexen smpkinä -
licbe püöe unä pukscbweik , Scbacbtel (2 Dääer) 50 Piz. , erbältliek
in ^ potbeken unä Drogerien . Sieber ru baben bei : Kbsrbarä-DroZeris
^ potbeker K . plappert .

l

-
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